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Bey rag
zur Naturgeschichte des Kukuks

Aus dem Englischen

Beschluß
un aber der Hauptpunkt der die Neugierde der

Naturforscher in Rücksicht des Kukuks beschäftigt
Warum baut der Kukuk kein Nest wie andre
Vögel worin er seine Eyer beb üten und jeme
Jungen selbst auffüttern könnte

Von der Körperbüdung dieses Vogels laßt sich
kein einziger Grund hernehmen warum er nicht
wie die andern Vögel diese Geschäfte sollte verrich
ten können denn er ist vollkommen dazu gebildet
Materialien zu sammeln und ein Nest zu bauen
Weder seine äußere Gestalt noch seine innere hin
dert ihn am Brüten auch ist rr auf keine Weise un
fähig seinen Zungen Kutter zuzutragen Es würde
zu langwierig seyn die verschiednen Meinungen dee
Schriftsteller über diesen Gegenstand von Aristoteles
an bis auf unsre Zeiten anzuführen Die Meinung
der Alten hierüber ist schimärisch und irrig und die
Versuche der Neuern zur Aufklärung dieser Punkte
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gehn nicht viel weiter als daß sie den Bau und die
KörpeOeschaffenheit des Vogels untersucht haben
und da sie glauben daß er einen weiten Magen mit
einer dünnen äußern Haut bebeckt besitze so schlössen
sie daraus daß der Druck auf diesen Theil bey der
fitzenden Stellung das Brüten hindere Sie haben
aber nicht bedacht daß viele Vögel welche brüten
auch Magen haben die dem des Kukuks sehr ahn
lich sind Der Magen der Eule z B ist Verhältnis
mäßig weit und seine äußern Bedeckungen sind sehr
dünn Ferner haben sie nicht bedacht daß die Ma
gen der jungen Vögel sehr von Futter ausgedehnt
sind und daß dieser Theil während ihres Aufent
halts im Rest größlentheils das ganze Gewicht des
Körpers trägt da hingegen ein brütender Vogel
nicht so stark den Magen drückt weil die Brust
vorzüglich die Hölung des Rests ausfüllt zu wel
chem Endzweck ihre Gewölbtheit sehr gut eingerichtet

und dienlich ist
Diese Bemerkungen beweisen wie ich glaube

zur Gnüge daß der Kukuk nicht durch die eigenthüm
liche Bildung oder Lage seines Magens vom Brüten
abgehalten wird Aber folgende Thatsache enthält
einen noch überzeugendem Beweis

Im Sommer des Jahrs 1786 sah ich in einem
Grasmückennest einen Kukuk der nach seiner Größe
und Federn ungefähr 14 Tage alt zu seyn schien
Als ich ihn im Nest aufhob ward ich zwey Gras
nückeneyer unter ihm gewahr Zuerst glaubte ich

daß sie von den Eyern waren die die alte Gras
mücke mit dem Kukuksey bebrütet habe daß sie ver
dorben und nachher in dem Nest bey dem Jungen
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Siegen geblieben wären Aber als ich eins derselbe
öfnete fand ich darin einen lebendigen Vogel daß
also diese Eyer einige Tage nach dem Ausbrüten des
Kukuks gelegt seyn mußten und da dieser jetzt das
ganze Nest ausfüllte so verrichtete er zufäl ig das
Amt eines brütenden Vogels Da ich in einem an
dern Grasmückennest einen Kukuk von derselbe
Größe als der vorige unter meiner Aufsicht hatte
so ließ ich ihm zwey Bachftelzeneyer die nur einige
Tage bebrütet waren unterlegen Am neunten
Tag nachher berichtete mir der Mann dem ich die
Aufsicht darüber anvertraut hatte we l das Nest
von meiner Wohnung entfernt war daß die jungen
Bachstelzen ausgekommen waren Ich begab mich
zum Nest und fand nichts als den Kukuk und die
Schalen von den Bachstelzeneyern Da ich diesen
Versuch nicht selbst angestellt habe so kann ich das
Ausbrüten der Bachstelzen nicht selbst verbürgen
aber das Zeugniß des Manns der das Nest untee
seiner Aufsicht gehabt hatte wurde noch von ander
Zeugen bestätigt

Welchen Ursachen soll man also diese Eigenheit

des Kukuks zuschreiben Ich glaube daß sie
von folgenden Umstanden abhängt Der Auf
enthalt des Kukuks in dem Land worin er sein Ge
schlecht fortpflanzen soll ist sehr kurz und dennoch
treibt ihn die Natur während dieses kurzen A fcnt
Halts eine zahlreiche Nachkommenschaft hervorzu
bringen Die Ankunft desselben fällt hier in der

Dy 2 MitteAn Gloceftershire in England denn da sind
diese Beobachtungen angestellt Der Unterschied un
srer Gegend betragt kaum ein paar Tage



Mitte des Aprils gemeiniglich den siebzehnten
Seine Eyer sind erst einige Wochen nach seiner An
kunft zum Bebrüten geschickt selten vor der Mitte
des Mays Vierzehn Tage braucht der sitzende Vo
gel zum Ausbrüten der junge Kukuk bleibt drey
Wochen im Nest eh er flügge wird und die Pflege
eltern füttern ihn noch wol fünf oder sechs Wochen
nachher so daß also wenn der Kukuk mit dem Ey
vor der bestimmten Zeit fertig werden sollte kein eins
ziger von den Jungen selbst nicht von den frühesten
im Stand seyn würde selbst für sein Futter zu sor
gen ehe die Alten ihrem Naturtriebe gemäß einen
neuen Wohnort suchen und ihre Jungen zu verlassen
gezwungen werden Denn die alten Kukuks nehmen
schon in der ersten Woche des Julius von unsern Ge

genden Abschied
Hatte die Natur dem Kukuk hier so lange zu

bleiben vergönnt als andern Zugvögeln z B der
Schwalbe oder Nachtigall die eine einzelne Brut
aufziehn und doch gewollt daß er so viel Junge
aufbringe als nur ein Vogel auf einmal aufbringen
kann so würde sie dadurch nicht ihren Zweck erreicht
haben Aber indem sie den Kukuk von einem Nest
zum andern sendet versetzt sie ihn in den Zustand
eines Vogels dem man taglich ein Ey aus dem Nest
nimmt wodurch der Reiz zum Brüten aufgehalten
und gehemmt wird Hiervon sehn wir ein täglich
Beyspiel am gemeinen Hausgeflügel Die Zerglie
derung beweist es sehr entscheidend daß der Kukuk
eine große Menge Eyer legt Ich hatte einst Gele
genheit den Eierstock eines in der Legezeit getödteten
Kukuks mit dem Eyerstock eines Huhns zu verglei
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chen und fand keine wesentliche Verschiedenheit
Beyde enthielten ein völlig gebildetes Ey das zum
Legen bereit war und hatten eine große Eyertraube
von dem kleinsten bis zum größten Dotter der un
mittelbar in den Eyergang tritt Der Eyerftock eines
den z Jul getödteten Kukuks war von diesem sehr
verschieden An diesem könnt ich sehr genau viele
Häutchen wahrnehmen aus denen die Eyerdotter in
den Eyergang übergegangen waren und eins dieser
Häutchen schien erst seinen Dotter am vorigen Tage
verloren zu haben Der Eyerftock hatte auch jetzt
noch die Gestalt einer Traube von Eyern aber die
größten derselben waren kaum so groß als ein
Senfkorn

Dies ist nicht so zu versteh als wollt ich be
haupten daß jedes Ey welches gegen die Annähe
rung der Legezeit anschwillt auch jedesmal zur Voll
kommenheit gebracht würde Aber es ist doch klar
daß ein Vogel entweder aus eigner Willkühr oder
einer in seinem thierischen Bau verborgenen Ursach
zufolge seine Eyer bald zurückhalten bald beschleu
nigen kann Außer dem oben angeführten Beyspiel
der Hüner kommen davon noch manche andre vor
Wenn man das Nest einer Amsel eines Rothkehl
chens oder jedes andern kleinen Vogels im Früh
ling nachdem er seine gewöhnliche Anzahl Eyer ge
legt hat zerstört so weiß ein jeder der auf der
gleichen Acht giebt in wie kurzer Zeit er diese Eyer
zahl wieder von neuem legt Hätte man nun den
Vogel ungestört sein Brüten fortsetzen lassen so
würden die Eyer ausgebrütet und die Jungen so
weit gebracht worden seyn bis sie für sich selbst
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hatten sorgen können ehe der Alte daran gedacht
hätte ein neues Nest zu bauen und neue Eyer zu
legen Wenn der Boge wahrend des Brütens der

rften Eyer getödtet worden wäre so würde man m
dem Eyerftock viele ausgewachsne Eyer gefunden ha
den wie sie nach der gewöhnlichen Ordnung im
Eyergang fortrücken Hieraus erhellet deutlich daß
die Vögel ihre Eyer unter gewissen Einschränkun
gen während der Legezeit zurückhalten oder beschleu
nigen können Da aber der Kukuk den gewöhnlichen
Unterbrechungen nicht unterworfen ist so setzt er
sein Eyerlegen von dem Tag da er das erste Ey
gelegt hat bis zum Tag seiner Abreise aus unserm

Lande fort
Denn obgleick die alten Kukuks gemeiniglich

in der ersten Woche des Julius ihren Abschied neh
men denn nie sah ich einen nach dem zten desselben
Monats so weiß ich doch ein Beyspiel von einem
Kukuksey das in einem Grasinückennest noch am
z 5 Jul ausgebrütet wurde Einen andern Beweis
davon daß sie bis zu ihrer Abreise von uns zu le
gen fortfahren giebt dünkt mich die Zergliede
rung des oben angeführten Kukuksweibchens das

am z Jul getödtet wurde
Unter den mancherley Eigenthümlichke ten des

jungen Kukuks zeigt sich eins schon sehr frühzeitig
Er zeigt nemlich lange vorher eh er das Nest ver
läßt die Wildheit der Raubvögel wenn er gereizt
wird Er blickt wild um sich wirft sich rückwärts
hackt mit dem Schnabel sehr heftig auf alles was
man ihm vorhält und giebt dabey zuweilen einen Laut
von sich wie ein junger Habicht Zuweilen macht
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er wenn er gereizt wird ein zischendes Geräusch
und hebt dabey den ganzen Körper in die Höhe
Das Wachsthum des ganzen Kukuks geht schnell
von statten Sein Girren oder Zirpen ist klagend
wie die Stimme der Grasemücke aber diesen Ton
hat er nicht von seinen Pflegeltern angenommen
denn er ist derselbe er mag von einer Grasmücke
oder von einem andern Vogel großgezogen werden
Er erhält nie während feines ersten Aufenthalts in
unserm Land die Stimme des alten Kukuks

Der Magen des jungen Kukuks enthalt sehr
verschiedenartige Speisen Bey der Zergliederung
eines von einer Bachstelze aufgefütterten Kukuks der
schon fast die Größe und das Gefieder des alten
hatte fand ich in dessen Magen folgende Substan
zen Mancheriey Fliegen und Käfer kleine Schnek
ken mit zerbrochnen Schalen Heuschrecken ein
Stück von einer Bohne ein pflanzenartiges Wesen
das aufgerollten zähen Grashalmen glich Saamen
von einer Pflanze der dem Saamen von Kletten
glich Der Magen eines von Grasmücken aufge
fütterten Kukuks enthielt bloß pfianzenartige Spei
sen z B Weizen und kleine Wickenkörner Aber
dies ist das einzige Beyspiel der Art das ich gefehlt
habe weil diese Vögel den jungen Kukuk hauptsäch
lich mit thierischen Nahrungsmitteln füttern Jndeß
diente dies Beyspiel dazu mich über einen Punkt zu
beehren der mich vorher etwas in Verwirrung ge
setzt hatte Denn da ich einst ein Kukuksey in dem
Nest eines Hänflings fand der seine Jungen sehr
früh mit pfianzenartigen Nahrungsmitteln füttert
so fürchtete ich eh ich diese Zhatsache wußte daß
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die Vögel sich nicht zu Pflegeitern für den jungen
Kukuk passen würden Die Heidelerche füttert
den jungen Kukuk hauptsächlich mit Heuschrecken
Aber die sonderbarste Masse die man so oft in dem
Magen der jungen Kukuks findet ist eine Haarku
gel die auf eine ganz eigenthümliche Weise aufge
wickelt ist Ich habe sie von verschiedener Größe
gefmwen von der Größe einer Erbse bis zur Größe
einer Muskatennuß Sie scheint hauptsächlich aus
Pferdehaaren zubcstehn und ich glaube nach der
Aehnlichkeit zu urtheilen die sie mit der innern Be
legung des Nests hat daß sie der Kukuk als Reit
ling verschluckt In dem Magen der alten Kukuks
Hab ich auch oft Haarmassen gefunden aber diese
werden offenbar von der Haut der haäriglen Raupen
gebildet womit er sich häufig zu nähren pflegt

Für die Abreise der jungen Kvkuks scheint keine
festgesetzte Zeit beftimmt zu seyn Ich glaube sie
ziehn nach und nach weg je nachdem sie im Stande
sind für sich selbst zu sorgen Denn ob sie gleich
so lange hier bleiben bis sie an Größe und Feder
wuchs den Ären gleich kommen so entzichn ihnen
doch die Grasmücken ihre Pflege nicht Ich habe
öfters junge Kukuks von der Größe gesehn daß sich
die Grasmücke auf ihren Rücken oder halb ausge
breiteten Flügel setzen mußte um ihnen so das Fut
ter in den Schnabel zu stecken In diejem Altec
suchen sie wie ich glaube sich selbst etwas Fuuer
wie z B die junge Krähe die zum Zheil selbst ihr
Futter sucht zum Theil aber noch von der alten
gefüttert wird bis zur Zeit wo sie sich paaren
Wenn die jungen Kukuks nicht nach und nach weg
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zögen so würde man sie wahrscheinlich gegen die
Mme des Augusts in größrer Anzahl sehn Denn
da man sie als Nestlinge in großer Menge findet
so müßten sie sich auch alsdann sehr häufig zeigen
weil sie ohngefähr um diese Zeit das Nest verlassen
haben Aber dich ist nicht der Fall denn man
trist sie zu keiner Zeit in größrer Menge an als
wenn sich die Alten im Monat May und Junius
sehn lassen

Eben derselbe Naturtrieb also der den alten
Kukuk antreibt seine Eyer in die Nester andrer
Vögel zu legen leitet auch den Jungen die Eyer
und Jungen des Eigenrhümers des Nests aus dem
Nest zu werfen Ohne dies würde die Absicht der
Natur nicht völlig erreicht werden denn es würde
den kleinen Pfiegeltern des Kukuks sehr schwer wo
nicht gar unmöglich werden in der Folge für den
jungen Kukuk und für ihre eignen Jungen zugleich
Nahrung genug zu finden Auch würde für die ganze
Brut nicht Raum genug im Nest bleiben

So Hab ich denn mein Herr mit vielem Ver
gnügen Ihrem Verlangen ein Genüge zu leisten ge
sucht Ich übergebe Ihnen hier die Betrachtungen
die ich bis jetzt über die Naturgeschichte des Kukuks
anzustellen im Stande war Sollte sie einiges Licht
über einen Gegenstand verbreiten der so lange in
Dunkelheit verhüllt war so bin ich überzeugt daß
ich meine Zeit nicht ohne Nutzen angewandt habe

Yy 5 II



7Z8

I

Der brave Landmann

3 lchr ein rechtschaffner Landmann in Mistelgalt
bey Kulmbach im Vayreuthischen zeigte bey einer
besondern Gelrgenhei t wie dankbar er gegen die
Wohlthaten seines Gottes und wie eingedenk ee
der Dürftigen beym Genüsse seines täglichen Brodts
sey Als vor einigen Jahren im Frühjahr das Heu
in sehr hohem Preise stand und beynahe vor Geld
nichts mehr zu haben war boten einige Männer aus
Kulmbach diesem braven Bauer Rühr für den
Centner zwey Gulden und wollten ihm das Geld
schon baar auf den Tisch legen Er aber schlug den
angebotenen Vortheil mit edlem Herzen aus und
gab in Gegenchei das was er an Heu entbehren
konnte seinen Mitbauern und Rachbarn die daran
Mangel hatten für einen Gulden Die Bürger aus
Kulmbach erstanm n über eine solche Herzensgute
zumal in einer BaumchÜttS und konnten sich gar
nicht darein finden wie es möglich daß ein
Mensch das angebotene Geld wieder zurück gebe da
er gern noch viel mehr und das zu allem Danke da
für hätte bekommen können weil das Heu diesmal
über die Maaßen theuer war eS wären so viele in
der Welt die weit vornehmer klüger und reicher
als dieser Bauer und das gewiß nicht gethan haben
würden mancher nehme wol noch eins so viel wenn
ers nur kriegen könne ob der andre in Roth und
Druck sey das kümmre ihn nicht Diese Ver
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wunderung gaben sie dem guten Bauer Rühr zu
verstehen Er aber antwortete wie könnte ich
wohl Gott im Himmel besser danken für das liebe
Brodt das er mir giebt als wenn ich andern wie
der was davon zufließen lasse Die Bürger gin
gen vergnügt nach Kulmbach zurück und freueten
sich ungemein eine so edle Menschenseele kennen ge
lernt zu haben und dem einen fiel der Spruch
ein Wer nicht wuchert wer niemanden übersetzt
wer seine Hand vom Unrechten kehrt das ist ein
frommer Mann der soll Leben haben spricht
der Herr Hes 18 8

Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

i

Armensachen
Nächsten Msntag ist Sesswn des Mmosencoöe

giums Nächsten Mlttwüch um z Uhr Erzie
hungscvmmission

Fortsetzung der milden Beyträge und Geschenke
Bis zum Zten August

In dankbarer Erinnerung an die Herzensgute
eines verewigten Freundes und stillen Wohlthäters
der Armen sind an den Hrn Inspektor Westpha
geschickt und von demselben abgeliefert 5 Rthlr
Courrant

II
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II

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
Julius August 1800

Gebohrne
Marienparochie Den I7ttn Iul dem Auftultator

Fuß eine Tochter Charlotte Christiane Louise
Den 20 dein Starkenfabrikant Menthe eine Tochter
Caroline Friederike Emilie Den 27 dem Mrsch
nermeister Rother eine T Auguste Wilhelmine

UlrichSparochie Den zost Iul dem Schönfärber
Heinrich ein S Carl Christoph

Moritzparochie Den iz Iul dem Ziegeldeckermstr
Hennicke eine T Doroth Nosme Den 1 Aug
dem Pfannenschmidt Dobel ein S Christ Carl

D 0 mkirche Den z c Iul dem Conrector Schrvarye
ein S Friedrich Wilhelm Albert Den Aug
dem Schneidermeister F uvrvig ein Sohn Christian
Fabian Heinrich

Glaucha Den zost Iul dem Schuhmacher Lvittig
eine T Anne Marie Rosine

Militairgemeine Im Iul 6 S und 4 T

b Getraute
Neu markt Den Aug der Leinewebermstr Ro ig

mit C E Groshknsin aus Dösel bey Weltin
Militairgemeine Im Iul 9 Paar

c Gestorbene
Marienparochie Den 14 Iul des Invalid, Herz

T Anne Marie alt 7 I 10 M Auszehrung
Den 2 6 des Füsclier Hilbert T Christiane Louise
alt 2 I 6 M Pocken Des Soldat F cuberr

S



S Johann Christian alt i I 4M Pocken
Eine uneheliche Tochter alt 4 M 2 W Pocken
Den 27 ein unehel S alt 6 I 9 M Pocken
Der dritte Lehrer am Stadt GMnasio Schmellen
berg alt 68 I 7 M 2 W Entkräftung Deit
Ä des Sold Saulheim T Anne Marie alt 2 I
tc M Pocken Des Gasthalters Rüdrich T
Marie Sophie alt 4 I 7 M Pocken Den 9
der Schuymachermeister Schaarschmidt alt 4 I
Brustkrankheit Den zo des Ackerbesttzers Sal
Mann S Christian Adolph Ferdinand alt 1 M
5 T Steckfluß Des Zimmermanns Rudel T
alt z I II M Pocken Den zi des Strumpf
witkergeftllen ZruchharV S Christian Friedrich
alt 1 W z T Jammer

Ulrich sparochie Den 2 7 des Kornmäklers Schulz
T Mcirie Dvrothee alt I 7 Sleckfluß Den
2z des Milchhändlers Äühl ch S Johann Gottlob
alt I 2 Ä Pocken Den 1 Am des Schlos
sermeisters iegmann Sohn Johann Andreas alc
5 I 7 M Pocken Des P rückenmachers Ä üdec
T Atnalie Henriette alt 2 I M Pocken
Den 2 Aug des Schuhmachermeisterö Jonas Sohn
Christ Franz alt 8 M Pocken Der Geheime
Secretair bey der General Salz Administration zu
Berlin von Dertram alt 2 I 1 M Blmspeien

Moritzparochie Den 27 Jul der Kurscher Bode
alt 64 I 1 M Brustkrankheit Den 28 des
Soldat Ä ombarvin Sohn Carl Wilhelm Georg alt
z I z M Pocken Des Gerentners Rubng
S Johann Carl alt 4 I 9 M Pocken Den
29 des Soldat Nene S Johann Friedrich Hiero
nymus alt z I 10 M Pocke Den zo der
Kaufmann S e sermg alt z6 I 2 M Auszehr
Des Salzwirkers Herbst T Regine Friederike alt
z I 8 M Pocken Des Strumpfwirkergesellc
Hesse T Mari Christ alt i I 7 W Pocken

Des
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Des Soldat Scbüye Sohn Johann Gottlob ale
2 I 6 M Pocken Den zi des Bornknechts
Hoffmann S Johann Christian alt 6 M Pocken

Des Invaliden Tcubcrt S Friedrich Wilhelm
alt 7 I 5 M Pocken Den i Aug des Hand
arbeiters Screnvc Ehefrau alt o I Auszehr
Des Schneidermeisters Stalp S Carl Christ alt
5 I 5 Pocken

Domkieche Den i Aug des Zuckerbeckers Scharm
S Ioh Carl Anton alt 5 I 6 M Pocken

Neumarkt Den za Zul des BSttchermeisters Ren
ner Stieftochter Friederike Charlotte Schmivm alt
5 I 6 M Pocken Den z Aug ein unehelicher
Sohn alt 2 I 9 M Pocken

Glaucha Den 7 Iul des Stärkefabrikanten Bah
nert S Ioh Friedr Wilh alt 6 I Pocken
Des Brauknechts A udcwig S Johann Heinrich
alt 2 T Steckfluß Ein unehelicher S alt 1 I
7 W Pocken Den 29 des Handarbcicers Boch
mann Sohn Friedrich alt 17 Z Entzündung
Des Handarbeit Gck uncb e S Gottfried Christoph
alt 4 I 8 M Pocken Den zo des Schenk
wirths Merker Tocht Johanne Dorothee alt z I
lo M Pocken Den 1 Aug des Handarbeiters
Scl,ollner Tocht alt 1 I 6 M Pocken Des
Stärkefabrikanten Bkhnett S Carl Friedrich alt
4 I Pocken

An
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Anzeigen
Ein Capital von 950 Thaler theilsGold cheils

Courant welches dem Großknge schen Predigerwittwen
Mens gehöret soll entweder ganz oder auch in mehrern
kleinern Possen auf hinlängliche Hypothek ausgeliehen
werden Man kann sich deshalb bey dem Oberpastor und
Inspektor A estphal melden

Unterzeichneter empfiehlt sich einem werthen ein
Und auswärtigem Publica in alle Arten von Cvmmis
sions Gcscüäfften ergevenst Er kauft und verkauft Land
güter Häuser und Waaren mischet und vermielhet
Logis und bringt Capitalia auf und unter Alle ihm
gütigst aufzutragende Befehle wird er mit der größten
Schnelligkeit auszuführen suchen

Carl Gottiieb Alde in Magdeburg

Neuer Kirsch Saft der sich wegen feiner vorzüg
lichen Güte von selbst empfiehlst ist im billigsten Preise
zu haben bey dem Kaufmann R estl am aiten Markte

Englische halbe und ganze Zuaschäfte Umklappen
Vorschuh und Abfall ächt rothtürrisch Garn Preuß
Arrac diesjähriger Kirschsaft ist in billigen Preisen zu
haben beym Kaufmann Richter in der Märkerstraße

In meinem Hause auf dem großen Schlamm Nw
955 ist die untere Etage kommende Michaelis zu ver

miethen Carl August Reil
Ein eingerichteter Laden nebst Keller Niederlage

Boden und Wohnung für einen Kaufmann ist zu Mi
chaelis d I in dem Hause des Herrn Assessor Deveb e
auf dem Schlamm luk Nro 97 zu vermiethen

Es
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Es sind in der Vorstadt Glaucha in der Tauben
gasse lud Nrd 775 zwey Hauser e n Vorder und
Hinterhaus mit 5 Stuben mehrern Kammern Kü
chen Hofraum und Garten welche bequem zur Wirrh
schast sind aus freyer Hand zu verkaufen oder zu ver
pachten Kauflustige können sich bey der Eigenchümerin
melden und daselbst ihr Gebot thun

In einer auswärtigen Handlung wird ein Lehr
bursche von guter Erziehung und gehörigen Kenntnissen
gesucht Man bittet auswärtige Briefe frei einzu
senden In Halle bey dem Kaufmann Roche ist ein
Näheres zu erfragen

In dem Hause Nro oz in der Nannscken Straße
sind 4 Stuben vorn heraus nebst Mche und dazu ge
hörigen Kammern und Bodenraum zusammen oder auch
einzeln für künftige Michaelis an Familie zu vermischen
Nähere Nachricht erfährt man in gedachtem Hause bey

der Eigenchümerin

Von der Naturgesikickre ver Fisclie nebst deren
Abbildungen wird der 4te Bogen ä i Gr ausgegeben
beym Kunsthändler Dreißig in Halle

Fortgesetztes Verzeichniß der Verlagsbücher welche
bey Ebenvemfclben in der Steinstruße zu baben sind

7 Bildermappe zum Illuminiren und Zerschneiden für
Kinder illuminirt lü Gr 18 Bildermavpe mit
schwarzen Abbildungen z Gr Blumenkranz
musicalischer 6 Gr 20 Blumenzeick ner der zum
Sticken Und Malen 8 Gr 21 Briefsteller der
neueste z Gr 22 Büchlinqs Tuaendspiegel mit
Kupfern 9 Gr z Das Buch zum Todtlachen
6 Gr 24 Carolinens Blumenkranz einhält Pfän
derspiele Lieder Tänze u s w 6 Gr 2 Com
merschbuch der Halleschen Studenten q,Gr 2 6 Cha
rakterzüge einiger Maitressen 4 Gr


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1800
	08
	09
	9.8.1800 (No. 45)
	I. Beytrag zur Naturgeschichte des Kukuks. Aus dem Englischen. (Beschluß.)
	[Seite 746]
	Seite 730
	Seite 731
	Seite 732
	Seite 733
	Seite 734
	Seite 735
	Seite 736
	Seite 737

	II. Der brave Landmann.
	Seite 738

	Chronik der Stadt Halle und des Saalkreises.
	I. Armensachen.
	Seite 739

	II. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Julius. August 1800.
	Seite 740
	Seite 741
	Seite 742


	Anzeigen.
	Seite 743
	Seite 744







